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öie Brüse der Pferde .
^ebcii^ ^ usc gehört bei den Pferden zu jenen
Snt ' «* welche das Tier so wenig herum -

±Fl* der Mensch in seinem Leben um
lchtiqen Schnupfen . Sie schwankt vom

'lltf »i . — u " • '*' —
"

o, ^ unheilbaren Rotz , der wegen der

iii&Iu
*" Schnupfen , der bei sachgemäßer Be -

'"tu«? ;
® ^ icht und rasch zu beheben ist , bis

r Bcit S)r - u *iyvucßieii oet rueyciT uei
" ^ ckuugsgefahr die Tötung der davon

ÄCt bedingt .
S®tBa ^ e5öttöl un ö des Uebels erstreckt sich bei

von Fieber zunächst ans dessen
40 m fl ' Erreicht dieses eine Höhe vou 8g

so wasche man das ganze Tier
i ^es ^ D' lsenahme eines SchwammeS oder

«tth « 1 abgeschrecktem Wasser ziemlich naß
"foiifc i >» ein leinenes Laken , Sack -

° » der dergleichen mit darüber gefchlage -

i*
. ötg i | e£ e (fe gut ein . Auch eine Klistier von

5>e > ' Grad Celsius ist sehr zu empfehlen ,
^ ijgt s!

" peratur wird daraufhin rasch salleu ^
da ,

e ? ach einiger Zeit jedoch wieder merk -
" ist Ä das Verfahren zu wiederholen .

f Nase int Innern stark gerötet und
M
tafen „ viel Schleim"

auffällig
ab und sind die Kehl -

geschwollen , dann gibt man

2Sli «S Tage , wie in Abbildung 1 veran -
» v>i / ».

° ^ bämpfe von Heublumenabkochun -
ftnnt nriIl £ntec und Augentrost , wäscht dar -

^ c>s^ und Halspartie kühl ab und packt die
Nt ,

™ tt«n Teile gut ein , aber nicht derart , daß
- tet einen mehrfach zufammnegelegten" ' er den Kehlkopf hängt ( Abbildung 2) ,

sondern regelrecht mit einer Flanell - oder Tri -
kotschlanchbinde ( Abbildung 3) .

Gelingt es uns , auf diese Weife die Geschwulst
der Kehldrüse zurückzukämmen , um so besser .
Können wir jedoch eine weitere Schwellung und
schließliche Eiterung nicht verhindern , dann grei -
sen wir zu heißen Breiumschlägen ( Leinsamen -

brei ) , um Eiterung und Oefsnung der Geschwulst
zu beschleunigen . Nach Oeffnuug derselben drük -
ken wir sie täglich zwei - bis dreimal aus und
spritzen sie langsam und vorsichtig mit einem
warmen Tee aus ( Aloe , Kamille , Ringelblume .
Klett - und Walnußblättern ) , was die Ausheilung
der Wunde sehr begünstigt . Sta .

Kleintierzucht.
Rotgesattelte Yokohama .

Wie die Abbildung zeigt , sind die Dokohamas
recht langgestreckt . Hähne bis zu einem Meter
Länge sind keine Seltenheit , oft kommen sie auch
noch darüber hinaus . Zu dieser Länge tragen der
Rücken und der ziemlich waagerecht getragene
Schwanz bei , der durch außergewöhnlich viel
Sattel - und Stützsedern trotz der Schmalheit der
einzelnen Federn eine üppige Fülle erreicht . In
abgeschwächter Form ist dies auch bei den Hen -
uen der Fall , deren zwei oberste Schwanzfedern
sich säbelartig nach unten neigen . Hinlenken
möchte ich die Blicke auf den wulstartigen , nie -
drigeu Kamm , der dieselbe Form hat wie bei den
Malayen . Uokohama mit einfachem Kamm gel -
ten nicht als rassig . Die gelben , feinknochigen
Beine sind etwas mehr als mittellang . Im übri -

IteiocsatteVt -g Yokohama ^

gen soll das Gefieder üppig , locker entwickelt
sein . Ich betone , daß der edle zarte Bau , die
außerordentliche Länge des Körpers , besonders
auch die des Schwanzes , den Liebhaberwert aus -
machen . Dann erst kommt die Gefiederfarbe in
Betracht . Die rotgesattelten Aokohama haben auf
dem Rücken , an der Brust , auf den Schultern
nnd Flügeldecken roten Grund , der bald lachs -
farbig , bald braun - bezw . blutrot ist und wie mit
weißen Tupfen oder Perlen bedeckt erscheint .
Kops , Hals - und Sattelbehang , Schwingen und
Schwanz dagegen sind rahmweiß , ja der Sattel -
behäng der Hähne erscheint ost gelb , was natür -
lich nicht gern gesehen wird . Das Rot der Hen -
nen hat vielfach die bekannte Chamoisfarbe . Ent -
zückend wirkt diese prachtvolle Zeichnung vor
allem auch durch den Glanz , der über dem gau -
zen Gefieder liegt . Wenn auch die Aokohama
nicht als Wirtschaftsgeflügel angesprochen wer -
den können , sind sie durch ihre gauze Erscheinung
und ihr liebliches Gebaren doch wundervolle
Zierhühuer . Ganz vortreffliche Dienste leisten
die Hennen als sichere , ruhige , behutsame Brü -
terinnen . Daher werden sie auch häufig zum
Ausbrüten von Fafaneneiern benutzt . Sie füh -
ren die Küchlein ihrer eigenen Art und auch die
Fafauenküken mit unübertrefflicher Liebe und
Treue , wobei nicht selten auch ihr Kämpferblut
warm wird , wenn es gilt , sich den Feinden ihrer
Kükenschar entgegenzustellen . Dann steht aber
auch der Hahn durchaus nicht feige beiseite, '
spornstreichs kommt er zu Hilfe . Wer Gefallen
an schmucken , schnittigen Hühnern hat , dem seien ,
besonders wenn er den Tieren genug Auslauf
bieten kann , die Aokohama — ganz gleich , ob
rotgesattelte oder weiße — warm empfohlen .

Paul Hohmann -Zerbst .

Die Bienenzucht.
^

^ eitenwandfütterung.
"% (je Anforderungen stellt man an eine zweck-

l .
te Fütterungseinrichtung ?
Sutter ( oder Wasser ) soll möglichst

K • % Bienensitz herangebracht werden .
"
iS , iL '? oIIen möglichst bequemes Arbeiten

" i«r öl r® *1 damit auch
J . $

' Arbeit sparen .
Futter ( Wasser ) soll sich nicht so schnell

leteh
le ^ uttereinrichtung soll die Möglichkeit

*)
3 SU? Auffüttern im Herbst .
r Suw ^ 5 >zsutteruug in kleinen Gaben ,

inrr
tä4! fen iOT Frühjahr .

«. '«W Sauberkeit beim Arbeiten und im
Jt t

11 Gewährleisten .
L *

öiefp ^ bildete Seiteuwaudsuttertrog erfüllt
«ti 5öhf. „ ri ' otöetuu 0en . Wie der Name schon

UU)oni es sich um einen in die doppelte
iet

c^ SQr
" y eingebauten Blechkasten von etwa

weifte, , r - - 6 em Höhe und 40 cm Länge . Die -
l» ,' her,j . ^ vt sich in einem Kanal bequem hin -

' n dex
' der Nähe des Brutnestes ,

% S » i^ ^deren Hälfte der Beute , befindet
Ii>- .» utte? » f ' durch den die Bienen zum gefüll -
O «)ir ^ V>'ten gelangen können . Der Kasten
»<>» tei -U i ein durchlöchertes Blech in zwei

Beim Füttern selbst besteht die

,
®tt ! befind

emzugieße
hinteren großen Teile des

sich ein Holzrost , ans dem dann$ —' - -" c ~ -u - , , i ~ - . . . - — . -

W ^ 'titeri Hunderten sitzen , um das Futter
^ M bringen . Da der Seitenwand -

weist zwischen zwei warmen Völkern

liegt , behält auch das Futter stets eine Wärme
von etwa 20 Grad .

Der Kasten selbst läßt sich bequem in jede dop -
pelwandige Beute einbauen .

Ein weiterer Vorteil der Futtertröge besteht
darin , daß man in ihnen im Frühjahr die Völ -

Thür. Ständerbeuteri
rrui Seitcnfxittätung ^

Ccr auf einfache Weise mit dem so nötigen Was -
fer versorgen kann . Angestellte Versuche haben
ergeben , daß ein Volk während seiner Entwick -
lungszeit ( März , April , Mai ) 10 Liter Wasser
und mehr nötig hat . Wieviel Flüge dazu ge -
hören , um diese Menge von draußen herein -
anschaffen , kann man errechnen , wenn mau weiß ,
daß eiue Biene etwa 15 emm tragen kann . ( 30
Liter also rund 700 000 Flüge ) . Und wieviel
Bienen werden dabei durch ein plötzliches April -
ivetter vernichtet ? Wenn man den Bienen die
Arbeit des Wasserheimtragens abnehmen kann ,
und die damit verbundenen Verluste vermeidet ,
erhöht man die Arbeitskraft der Völker und
mehrt feinen Honigertrag . Rtz .

Haltung und Zucht
des Wassergeflügels.

Mancher läßt sich jetzt wohl halbslügge Gänse
schicken . Ich glaube , er steht sich gut dabei . Das
ist ganz entschieden dann der Fall , wenn diese
Gänse , z . B . in landwirtschaftlichen Betrieben ,
aus die Stoppelfelder getrieben werden können .
Freilich sind die Tiere , wenn sie angekommen
sind , zunächst erst 10 bis 14 Tage von dem ande -
ren Hosgeflügel getrennt zu halten und auf
ihren Gesundheitszustand hin zu beobachten .
Derartige Gänse , die die Stoppeln abweiden sol -
len , zusammen mit den heimischen Gänsen erst
noch mit Kartoffeln und Weizenkleie zu fütteru ,
ehe sie am Morgen ausgetrieben werden , halte
ich für verkehrt . Zweckmäßig wird es dagegen
ost sein , sie am Abend , nach der Heimkehr , teils
mit trockenem , teil mit angequelltem Hafer zu
füttern , wenn sich durch Stichprobe » ergibt , daß
der Kropf der Gänse nicht »troff und voll ist .
Gäuse jetzt zwangsweise mästen zu wollen , ist
verfrüht ? denn bei warmem Wetter nehmen sie
nur ungenügend zu . — Bei jungen und alten
Enten macht sich im August die Mauser stark
bemerkbar . Dann ist es mit der Legetätigkeit
der Zuchteuten vorbei . Das animalische Futter
ist nun bei ihnen ans ein Viertel der Menge zu
beschränken . Jungtiere , die zu Zuchtzwecken
recht kräftig werden sollen , kommen bequem aus ,
wenn das ihnen gereichte Weichsutter nur zu
einem Fünftel aus animalischen Stoffen besteht .
Ist reichlich Entengrieß ( Wasserlinsen ) vorhan -
den , so genügt für sie dieses Futter vollkommen .

Die Tauben .
Wenn recht früh im Jahre geschlüpfte Jung -

tauben jetzt schon zur Brut schreiten — und das
ist gar nicht selten der Fall — so ist ihrem Be -
sitzer daran sicher nichts gelegen . Meistens sind
entweder die Eier unbefruchtet oder aus den an
nnd für sich recht kleinen Eiern schlüpfen keine
lebensfähigen Jungen . Vielfach

"bleiben sie schon
im Ei stecken. Dies kommt auch mit daher , daß
gar nicht selten die Eltern ein Nestpaar waren .
Der Reisebriestaubenzüchter hat die von
UebuugSslügeu heimgekehrten Brieftauben sorg -
sam in Pflege zu nehmen, ' denn meistens sind
sie recht ermüdet und schlaff . Manchmal ist auch
das Gefieder durchnäßt . Nicht selten sind die
Füße mit Lehm beschmutzt , ein sicheres Zeichen
dasür , daß die Tauben unterwegs haben rasten
müssen .

Knochenweiche und
Knochsnbrüchigkeit bei Ziegen.

Die Knochenweiche beginnt immer in der Zeit ,
in der die Knochen sich entwickeln , also in der
Jugend . Bei dauernder Verabreichung kalk -
armen Futters können auch ältere Tiere erkran -
ken , da eine Erneuerung der Knochenzellen im -
mer stattfindet . Das Erkennen der Krankheit
ist leicht . Die Beine werden krumm , au den Ge -
lenken und am Brustbein bilden sich knoten -
förmige Verdickungen,der Kopf nimmt eilte un¬
schöne Form an , da auch dessen Knochen der Ent -
zündung unterliegen . Oft fällt den erkrankten
Tieren das Kaue » schwer . Dazu kommen noch,
als Folge der unzweckmäßigen Ernährung , Ma -
genleiden und eine leidenschaftliche Lecksucht, die
den fehlenden Kalk von Wänden , Stallböden , ja
selbst aus Jauche herauszuholen sucht . Bei der
geringsten Veranlassung breche » die Knochen . Ist
es erst soweit gekommen , bleibt nur ein Ab -
schlachten des erkrankten Tieres übrig . Von
vornherein muß ein Verhüten der Krankheit er -
strebt werden . Eine Heilung ist bei älteren Tie -
ren nicht möglich , während bei jüngeren hoch-
stens Besserung zu erreichen ist . Bei richtiger
Ernährung der Elterutiere mit kalkhaltigem
Futter wirb die Knochenweiche auch bei jünge -
ren Tieren nicht auftreten . In kalkarmen
Gegenden ist dem Futter regelmäßig Futterkalk
zuzusetzen . Dazu bietet man besonders den Jung -
tieren viel Aufenthalt im Freien , in Luft und
Sonne . Licht , Luft und Sonne sind die besten
Arzneien gegen jegliche körperliche Störung .

Schr . i . Wr .

Die Kaninchenhaltung
hatte während des Krieges und in der Inflation
einen gewaltigen Aufschwung genommen . Spä -
ter ist sie dann aber stark zurückgegangen und
war ' m Jahre 1926 auf einem sehr tiefen Stand
angekommen . In der letzten Zeit ist nun aber
ein Umschwung nach oben eingetreten , weil die
Züchterverbände darauf hingewiesen haben , daß
bei den billigen Futtermitteln eine Züchtung von
Kaninchen sehr einträglich ist . DaS Kaninchen¬
fleisch ist — wie Professor Räbiger festgestellt hat
— nahrhafter als Rind - , Schweine - , Kalb - und
Hühnerfleisch . Bor allem ist aber auch der Nutzen
des Fells nicht zn unterschätzen . In der deutsche »
Wirtschaft spielt das Kaninchensell eine wichtige
Rolle , den » schon im Jahre 1927 wurden 18 bis
20 Millionen Kaninchenfelle im Werte von etwa
33 000 000 Mark eingeführt . Die deutsche Judu -
strie hat es gelernt , Kaninchenfelle als Nach -
ahmung fast aller wertvollen Fellarten auf -
zufärben . Die Veredelnngsindustrie verlangt
heute mittlere bis große Felle , besonders von
blauen und weißen Wiener Kaninchen , deutschen
Widdern , weißen Riesen und ähnlichen Arten .

?. 8.

Oer Stachelbeermettau
ist eine sehr gefährliche Krankheit der « tachel >

beeren , die sich an vielen Orten schon sehr stark
ausgebreitet hat . Er befällt Zweige , Blätter
und Früchte und überzieht diese mit einer

weißen Schicht , die später schwarzbraun wird .
Allmählich verdorren die Triebspitzen und die
Früchte fallen ab . Infolge des großen Schadens
ist eine energische Bekämpfung dieser Krankheit
nötig . Vorbeugend kann man sich schützen durch
Anbau von weniger anfälligen Sorten , wie z .
B . Rote und weiße Triumphbeere , Hünings
Frühste u . a . Da der Pilz in dichten Beständen
stärker auftritt , pflanze mau weit nnd lichte die
Sträucher gut aus . Außerdem sorge mau für
eine kräftige Düngung , wobei der Kalk nicht
vergessen werde » darf . Die direkte Bekämpfung
besteht in dem Bespritzen der Sträncher mit
Iprozentiger Schwefelkalkbrü -Ye . Da bei dieser
Maßnahme viele Sorten die Blätter verlieren ,
verwendet man besser ciiteM % igc Schwcsel -
kaliumbrühe , mit der man alle vierzehn Tage
bis nach dem Fruchtansatz die Sträncher be -
spritzt . D . D .

Fanggerät für Erdflöhe.
Zu den Schädlingen , die uns im Garten die

größten Unannehmlichkeiten bereite » , da sie
über das erste Grü » , das n » sere » Saatbeeteir
etttsproßt , mit unersättlicher Freßgier herfallen
und dieses in kürzester Zeit vernichten , gehören
die Erdflöhe . Wie bereits gesagt , fallen sie nur
über die Pflanzen in ihrem allerersten Jugend --
stadium , d . h . über die eben aus der Erde
sprossenden Keimlinge her , während sie ältere
Pflanzen unberührt lassen und sich auch an die

Keimlinge , sobald sie einmal 4 bis 5 Tage
hinter sich haben , nicht mehr heranmachen .
Herrscht zurzeit des Aufkommens der Saat
feuchtes , regnerisches Wetter , dann haben wir
ohne dies nicht viel von den Erdflöhen zu fürch -
ten , denn feuchte Beete meiden sie , herrscht da -
gegen trockenes , ihre Entwicklung begünstigen -
des Wetter , dann greifen wir zu dem abgebilde -
ten Fanggerät , das wir uns wie folgt her -
stellen : Ein etwa 30 cm breites und 80 bis 100
cm langes Brett wird nach Art eines Rechens
am unteren Rande mit 7 an über das Brett
herausragenden Zinken in Abständen von 5 cm-
benagelt und am oberen Ende mit einem seitlich
verspreizten Stiel derart versehen , daß Stiel
und Brett im stumpfen Winkel zueinander
stehen , so daß , wenn man das Gerät über das
Gartenbeet hinzieht , das Brett sich schwach über
das Beet neigt . Will man nun das Fanggerät
in Benutzung nehmen , wird das Brett an der
dem Stiel zugewandten Seite mit Fliegenleinr
oder Teer bestrichen , an welchem die beim Ab -
rechen der Beete aufgescheuchten nnd in die Höhe
springenden Erdflöhe haften bleiben nnd zu -
gründe gehen . Soll das Brett zu neuem Fang
frisch angestrichen werden , dann schabt man zu -
vor den alten Anstrich mit den daran haften -
den Erdflöhen mit Hilfe eines alten Glas -
scherbens ab .

Obstgarten unb Nachbarrecht.
Wir denken dabei wohl zunächst an die

Früchte , die auf das Nachbargrundstück fallen .
Wem gehören diese ? Dazu sagt das Bürgerliche
Gesetzbuch , daß abgefallene Früchte dem gehören ,
auf dessen Grundstück dieselben gefallen find .
Bei Schrebergärten ist die Gefahr des Hinüber -
fallens meistens recht groß . Hier ist darnm vor »
herige gütliche Vereinbarung am Platze .

Reichen Wurzeln von Bäumen und Sträu -,
chern des Nachbars iu meinen Garten hinüber »
habe ich das Recht , diese abzuschneiden und zw
behalten . Ob dabei die Bänme auch eingehen
oder leiden , ist gleichgültig .

Etwas anders ist es mit den herüberhängen -,
den Zweigen . Werde ich in meinem Garten -
betriebe durch solche beeinträchtigt , so habe :ch
schriftlich oder mündlich den Nachbar aufzufor -
dern , in einer angemessenen Frist diese Zweige
zu beseitigen . Tut er es nicht , bin ich berech -
tigt , solches selbst zu veranlassen . Stets aber
habe ich nachzuweisen , daß die Zweige mich be -
nachteiligen , Schikane wird durch das Gesetz
nicht geschützt .

Bäume , die auf der Grenze stehen , gehören ,
sowie auch der Ertrag von solchen , beiden zur
Hälste . Jeder kann für sich die Entfernung !
verlangen , beide aber tragen gemeinschaftlich
die Kosten dafür . Das Holz gehört ihnen dam »
zu gleichen Teilen . th .
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CIRCUSJ
.
BUSCH

kommt nach
Karlsruhe aul den meßplatz , uom 20 .-27 . August

und bringt ans:
AMERIKA
m

Pumas , Bären aus den Rocky Mountain « , Mustangs aus den nordamerl -
kanischen Prärien , kanadische Rauhreiter usw . usw .

AUSTRALIEN
m seltene Riesenkjir

vögel usw . usw .

AFRIKA
seltene Riesenkänguruhs , Riesenschildkröten , merkwürdige Wasser¬vögel usw . usw .

arabische Springer , Rifkabylen , marokkanische Pyramidenbamer , die
große nordafrikamische Völkerschau mit Fakiren , Feil er spei ern ,Schlangentänzerinnen . die gewaltige Löwengruppe , Leoparden , Zebras ,Ellen -Antilopen usw . usw .

ASIEN
III Ceylon - und indische Festlandselefanten , sibirische Kamele und Drome¬dare , Wölf e . Bären aus dem HimaJeya . ein ganzes Affenvolk aus denUrwaldern Sumatras . Tiger , die heiligen Zebukühe aus Benaras usw .EUROPA

die schönsten Girls , die edelsten Pferde , Italiens berühmte Clowns ,die größte und kühnste Lufttruppe der Jetztzeit , den elegantesten
Schulreiter — und die Sensation des Jahres : Büschs grandiose

Wasserpantomime
ausgestattet mit den letzten Schöpfungen modernster Circuskunst , eine
Schau technischer Wunder , 300 Mitwirkende , Artisten , Schauspieler ,Sängerinnen der ehem . Wiener Hofoper , internationale Tanzschön¬
heiten . Eine Revue der tausend Circuswunder :

Busch , der Circus unter Wasser

Eröffnung : Donnerstag , 20 . August
8 Uhr abends

Täglich 8 Uhr abends das unerreichte Weltstadt -Programm

Freitag , den 21 . August
den 22. August2 grosse Vorstellungen,

nachmittags 3 und abends 8 Uhr .
H„ _ „ „ Nachmittags das ungekürzte Abend -

Sonntag, den 23. AllOUSt Programm mit der vollständigen" Wasserpantomime .
Kinder zahlen nachmittags halbe Prelsel

Der Uoruerhaut ist erdtfnet : Zig
M ^ ,g er̂ r ^ yle

Zeitgemäße Eintrittspreise : Galerie 80 Pfg . Galerie -Sitzplatz 1.20 Mk „3. Platz 1.60 Mk „ 2 Platz 2 .00 Mk ., 1 Platz reserviert 2 .50 Mk ., 1. Platz
numeriert 3 .00 Mk . , Sperrsitz 3.50 Mk . . Fremdenloge 4 .00 Mk .

Erwerbslose , Kleinrentner . Invaliden usw . zahlen gegen Legitimation ,die an der Kasse und beim Einlaß vorzuzeigen ist . halbe Preise , Vor¬
verkauf für Erwerbslose nur an der Circuskasse und nur am Tage des

Besuchs .
Täglich ab 9 Uhr große Tier - und Völkerschau

Konzert der Kosakenkapelle , Raubtierfütterung , Marstallbesichtigung .
Proben der Artisten und Dresseure , stündliche Darbietungen in der

großen Nord - Afrika -Schau .
Beste Fahrtgelegenheiten für alle auswärtigen Besucher .

Zwangs - voiisMung.
Mittwoch . iXn 19. SlUflttfi 1981,tags 2 Uni ' " ~ ~u - uh .. ,. nndimtt -

r , roerbe ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herrenstraste 45 a , gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 4 Waschkommoden , 2 Tische , 2
Polsterstühle , 35 Mo . Stühle , 1 R >a>dioavpa >
tat mit Lautsvrecher , 6 Küchenhocker, 14 Fuß¬
schemel , R Schreibttsche , 2 Schreibmaschinen
3 Kahrräder , 1 komvl . Speisezimmer , 5
Stawduhren , 1 Stehlamve , 3 Teppiche , 8
Chaiselonquodecken , 16 Oelgemälde , t Leder -
mappe , 1 Schreibtischgarnitur , 6 Mt>. Blei¬
kristalle . 100 » iv . Bücher , 8 B 'ücherschrä «>ke ,
2 Lederkluhsessel . 1 komol . Bett , 1 Nachtisch .
8 Credenzen , 2 Korbmöbelgarnituren , 16
Bilder , 5 BMetts , 1 Ruhebett mit Tccke ,
S Vertiko , 1 Rauchtischrlie,l , l Ghaiseloninie ,
2 Sofa , 1 Drehbank mit Elektromotor , 2
Einspännerschlitten , 2 Waschtische , 2 SPiegcl '
schränke , 1 Trümeau , 1 Klavier , 1 Grammo¬
phon , I Warenschrank . 5 eiserne Fourmer
■bücke mit Zulagen , 1 Flurgarderobe , 1 Nacht
tiich , 1 Serviertisch , 1 Nähtisch , 1 Blumen »
tisch , 1 Schaft , 1 Staubsauger , l Sekretär ,
1 Kommode , 1 Schreibmaschine mit Tisch , 1
Konsole mit Spiegel , 1 Diwan , 1 Wäsche
schrank , 1 Kasse lischrank , 1 Standzrrmmo
vbon u . a . m.

Karlsruhe , den 17 . August 1981.
Haag , Gerichtsvollzieheranwärter .
Browns*

Berlteigerung.
Mittwoch , d . 19. Aug .

1981 nackmitt . 2 Uhr .
loerde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45»,
aegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4 Biisetts , 1 Kre -
denz , 2 Sofas . 1 Spie -
gel auf Konsol , 2 Näh -
inafch . , 1 Waschtisch . 1
Dawerweli ., 1 Klavier ,
2 Minnen , 2 Blicher -
Ichränke , 4 Schreib¬
tische. 2 (Schreibtisch -
sessel, 1 runder Tisch .
1 elektr . Hängelampe .
2 Bertikos , 2 Ruhe¬
betten , 1 Wandbrett .
2 Korbsess ., 1 Schrank ,
1 Standuhr . S Schreib¬
maschinen , 1 Waren -
schrk.. 1 AuSziebiasch ,
4 Stühle . 2 Vissel . 1
Rauchtisch . 1 Teppich ,
1 Radio , 2 Oelgem .,
ferner an Ort und

§
teile . Näheres im
fandlokal : 1 Break .
Karlsruhe , den

17. August 1931.
Fischer .

Gerichtsvollzieher .

öellentliche
Mittwoch . » . 19 . Aua .

1981. nachmitt . 8 Uhr .
werde ich im Auftrag
mit Zusammenkunft
an der Uhr Luther -
kirche . Haltest . Georg -
Friedrichstrane , gegen
bare Zahlung össent -
lich versteigern :

1 Standuhr , 1 Chaise -
longue . 1 Ausziehtisch
mit 6 Lederstühlen , 1
Koffer mit Porzellan .
1 Doppellei ier und 1
Besenschrank .

Karlsruhe , den
17. Au allst

Burgert ,
Gerichtsvollzieher .

Für das Jahr 1932
werden beim Reichs -

b ahn au »frcfTeriniHs -
werk Karlsruhe Be¬
werbungen um Lehr -
ltugKstellen im Schlos -
ser - , Schmiede - . Kef -
selschmiet »: - u . Dreher -
Handwerk angenom¬
men .

Die Be Werbung s -
schreiben miissen enf -
halten : Das gewählte
Handwerk . Zu - und
Bornam « , Gebu ^ ls-
tag , Geburtsort und
Wohnort des Bemer -
bers , die zulebt , be-
suchte Schule u . Klasse
sowie Name . Stand
u . Wohnort des Ba -
ters oder gesetzlichen
Vertreters .

Die Bewerbwngen
sind unter Beifügung
des Geburtszeugnisses
und des letzten Schul -
Zeugnisses , aus dem
die zuletzt besuchte
Klaffe ersichtlich sein
muH , bis spätestens
31. 8 . 1931 an das

Re ichSbahnausbesie -
rungswerk Karlsruhe
zu senden .

Di « Einstellung der
Bewerber erfolg ? nach
dem Ergebnis der
Eisnunigsprüfuno . der
T a uglichkei tsvorf chri st
und der vorhandenen
Stellenzahl am 1 . 4 .
1932.

Karlsruhe , den 15. 8 .
1931 . Reichsbahuans -
belle — rk.

Zwangs-
Beriteigerung.

Mittwoch , d. 19. Au «.
1981, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :
2 Rolladenschränke , 1

Kommode . 1 Radio -
apparat , 2 Büfetts , 1
eich . Zimmerkredenz ,
1 Standuhr , 3 Dipl .-
Schreibtische , 1 Fri -
sierwilette , 1 Chaise -
longue . 1 oval . Tisch ,
1 Schreibtischstuhl , ein
Kleiderschrank , 1 Po -
sten Tapeten u . sonst
noch verschied . Möbel
stücke.

Karlsruhe , den
15 . August 1931.

Freiseis ,
Gerichtsvollzieher

zu vermieten

Grobe
6 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u. Zubehör ,
nächst Kaiserplatz , bill .
zu verm . Räum « lauch
getrennt ) für Gewerbe
geeignet . Zu erfragen

Leopoldsplatz 7a , IV .

Ettliugerstr . 7. IV .,
5 Zim .-Wohnung
m . Bad in. reicht . Zu¬
behör aus 1. Okt . zu
verirrtet . Näheres hei

Fuchs . 5 . Stock .

Neuzeitlich «

6 Zimmer-
Etagen heiz . , sonn . .fr . Lage , Kriegs -
str . 248, III . , zu
vermieten . Näher ,
daselbst 4 . Stock .

Telephon 5197.

6 Zinl .-WolWNg
mit allem Zubehör zu
zu vermiet . Zu ersr .

Westendstrahe 22. I .

Zum 1. Okt . wird eine

4 Zim .-Wohnung
im 1. Stock mit Fuh -
bodenhciz « .. Zentral -
deizuug . Terraffc » nd
Wintergart . frei . Der
Preis ist den Zeitver -
Hältnissen entsprechend
heruntergesetzt . NäSer .

Mozartstrahe 1 , III .
Dr . Iseubart .

öommer -Lperette
im Konzerthlius .

Dienstag , d. 18. Aug .

Idi fiaö' mein
Herz in Heidelberg

uerloren.
Singspiel von

Fredy Raymond .
Dirigent : Zilzer .
Regle : Prnscha .

Mitwirkende :
Löser , Jehner , Ziegler ,

Kurr . Lederer , .Macher , Jank , Tubach ,
E . Rivinius . Mehner ,
H . iltivinins , Schneid .

Lindemann . Eich ,
Schnitzer . Pruscha ,

Sonntag . I . Sonntag .' Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Uhr -
Preise 1.00—4 .00 Jl

Mi . 19 . 8. : Die luftige
Witwe . Do . 20. 8. :
Ich Hab' mein Herz
in Heidelberg ver -
loren . Fr . 21 . 8. : Der
lachende Ehemann .
Sa . 22 8 . : Ich Hab'
mein Herz in Heidel -
berg verloren . So . 23.
8 . : Ich Hab ' mein
Herz in Heidelberg
verloren .

/ I

L
ZURÜCK !

Drmed . W .Weil
Kriegsstraße 86 i)

Grohe 8 Zimm .- Alt -
Wohnnup ohne vis - !i-
vis . neblt Zubehör , 2 .
Stock , Gliimerstr . 18 ,
auf 1. Sept . od . f'tmi .
zu vm . Näh . 1 . St . r .

Stadtgarten .
Mittwoch , d . 19 . Aug .,

von 16—lä 'A Uhr :

Mchmittags-
Konzert .

Orchester : Phtlharm .
Orchester . Leitung :
Mufikdir . E . Jrrgang .

Schön «, geräumige

Wohnung
v 5 Zimm . m . reich ! .
Zubehör , neu heiser . ,
lltwohn ., für los . od.

später zu vermieten .
Schiitzenstrahe 41 ,

Näh , daselbst i . 4 . St .
schöne 5 Zimmer -

Wohnung m . Balkon .
Veranda u . Mansarde
auf 1. Okt . in Mühl¬
burg zu vermieten .
Preis 68 .U. Näheres
im Tagblattbüro .

Erftklass .
4 Zim .-Wohnung
m . all . neuzeitl . Kom -
sorv , sofort od . später
zu vermieten . Näh .

Virchow strafte 22.
Telephon 5235.

Moderne
4 Zim .-Wohnung
mit Bad . auf Ii Okt .
zu vermieten . Zn er -
fragen Telephon 1309,
Amalien str . 20 . vart .

Gnt möbliertes
^ Zimmer "9 '
los . zu vermieten ,

s - teinftrahe 3. IV .
Unmöbl .. groh . , sehr

schön. Zimmer mit el ,
Licht u. Kochgas ein -
gerichtet , an 1 od . 2
berufSdät . Damen auf
1. Okt . zu vermieten .

Hirschftratze 21 , I .
bei Frau Walter .

Miibl . Zimmer
mit Heizg . u . Lrcht , f .
25Jt an berufst . Hrn .
zu vermieten .

Körnerftr . 50 . vart .
II .WestenM. W .

möbliertes
Wohn - u . Schlafzim .,
auch einzeln abzuoeb .
mit Balkon n . Flügel
zu vermieten .

Schöne , sonn . 2 Zim -
mcrwohu « . m . Küche
n . Abschluß von ruh .
grau

aus Sept . oder
kt . »es. Püuktl . Be -

zahlg . Preis 30—35 M
monatl . An « ebote an
Frau S . St . . Erbvrin -
zenftrahe 9. Stb . l . II .
SriniKrl . Chepaar sucht
2 -3 Zim .-Wohn .
auf sofort od . 1 . Okt .
Angeb . unt . Nr . 56^2
ins Tagblattbüro erb .

Reinliches , möbl .
Mans . -Zimmer

mit gut . Ofen aus 1 .
Sept . gesucht . sWaffer
u Klosett ) ohne Beb .
u . Wäsche . 91mnb . m .
Preis unt . Nr . 5633
in ? Tagblattbüro erb .

MI . Zimmer
od . leer . m . el . L ., sos.
od später zu vermiet .

Ublandstr . 41 , IV .

Ent mödl . Zimm .
zu vermieten .

Zähringerstrahe 77,
neb . Knovs . b . Lodel .

2 grohe . möblierte
Balkon -Zimmer

vormitt . Sonne , sev.
Ein « ., W . C . . Koh -
lenkell ., evtl . Küchen -
benützg ., dicht b Alb -
anlagen , besono . ge-
eignet sür Ehepaar
od . Damen bei v . B .<
Eisenlohrstr . 32 . III .
Eins . möbl . Zimmer ,

in guter Lage , zu vm .
Siid ^ndstr 19 . vart .

Grok . hell . Zimm .
m . gedieg . Eiurichi . sos .
vrasw . zu vermieten .
Durlacher Allee 89 . vt .

Wohn- U . ölhW.
sehr gut möbl . . mit
Badebeu . u . Teles . . in
ruh . , gut . Hause aus
1. Sept . zu vermieten .
Hirschstrabe 65. 3 . St .

GvoheS , Ichön
mM . Zimmer

zu vermieten
Iollnstr 12 . 3 Trevp .

ixädentind Lokal »-

^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssohnvlab 3 ,

4 Treppen .

3000—4000 Jt . 1. Hy¬
pothek , geg . g . sicher -
heit v . Selbstgeber ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 5635 i . Tagbla -ttb .

n Mpp

| Die zurzeit noch aktuellen Berichte über die b] ■
lich gelungene Arktis -Expedition des „ Graf / <" Pi
lin " zum Nordpol geben uns Veranlassung .

ab heute bis Donnerstag
ein Filmwerk zu bringen , welches in engstem u
sammenhang dazu steht :

Xaitlan Hal s graue umt
CZ. 1044 letzte Fahrt )

Bin lOOproz . Tonfilm — mit einer rührenden L.1®
besgeschichte verknüpft — der in ähnlicher . _j „ndie Geschehnisse , Gefahren und Kämpfe w " ?
Elementen und Naturgewalten bei einer Luftsc n
Fahrt zum Südpol schildert . Zum Unterschied
leidet in diesem Film der Zeppelin und die »
peditionsteilnehmer Schiffbruch . —

Das Schicksal der Luftschiffmannschaft una
Rettung derselben , «"„ hc'

spannend — sensationell von Anfang bis Kju"*-
Großes , ausgewähltes Beiprogramm .

Anfang : 3 , 5. 7, 9 Uhr .
Nur diese 3 Tage

Handlesen öK -x :
m .Zeitang .d .Ereign . f.Beruf .Ehe ,Gesundh . *4 Kl

Sprechst . 11-12, 3-5 , 7-8, Sonntags 11-W- . 3 ^ ,.
(für Sommermonate Preisermäßigung a j Ii»

Mittwoch 8 - 10 U . UnterhaltungsoB "

Hygiene u . SchSnheltspflego (" u , r te ' r '
~ nu RKrentroD . Amalienstraße 39» P ^

mt . S)«rentflO
für £0 M zu verkaws .

Welseustras, - 3. I .

Laute - oder
Bandoueonspieler

gesucht , gute Verdienst -
Möglichkeit . Angeb . u .
Nr . 5638 i . Tagblattb .

Tüchtiger

Berlimser
f . d . Berk . V. Berufs -
kleidung an Bäcker ,
Konditoren u . Köche
gesucht . Angeb . unt .
Nr . 783 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Dame ,
f . geschäftstüchtig , sucht
sür sofort oder später

Stelle
als Silialleiterin od.

1. Verkäuferin
gleich welch . Brauche .

Angebote n . Nr . 7SL
ins Tagbla '.tbiiro erb .

Jung , Mädchen mit
gnuen Zeugnissen

sucht Stelle
in « nr gut . Haus aus
1. Sept . Angeb . unter
Nr . i ^ nal ' lottb .

Zwei ueu hergerichtete

3 Z .-Wohnungen
3. St . , mit je 1 Man -
sarde , an pünkil . Mie -
ter aus 1. Okt . zu ver -
miet . Näh . werktags
von 11—'AI u . 4 — V- 7
Uhr : Dr . Gerhard .
Amalieustr . 1 . Ii .

2 Zim .-Wohnung
m . Kochraum , an 1—2
Personen . 1 . Stock .

3 Zimmer -Wohnung
mit Küche . 2 . St . , an
berufstät .. ruh . Leute ,
auf 1. Sept . zu verm .
Zu erfrag .. Hirschstr .
Nr . 1 . II . v . 9—« U .

bFIDEn
2 gr . Schaufenster
Zentralheiz . , mod .
u . geräumig , mit
Nebenr — 90 am ,
evtl . weitere an¬
schließende Räume
od . i . Rückgebäude
größ . Lager , Büro .
Fabrikat . - Räume
eic . . sofort oder
1. 1. 32 billigst in
verm . E . Schütz .
Kaiserstratze 227 ,
Telephon 2498 .

^ Sfitöe
25 I . , seit 3 Jahren
in giotz Billenhaush .
selbständig tätig , sucht
sich zu verändern . An -
aebote unter Nr . 792

l ins Taablattbüro erb .
Tüchtiges

Alleinmiidchen
das gut bürgerl . koch .

' li . alle häusl . Arbei -
! ten verrichten kann ,
sucht Stelle a . 1 . Sep -

>tember . Gu !>e Zeugn .l vorhand . Angeb . unt .
i Nr . 5636 i . Tagblattb .

Sofort zu vermiet . :
1 Werkstatt , 1 leeres
Zimm . , pari . , 1 möbl .
Manf . -Zimmer . Ersr .

Sosienktr . 13 . pari .

fTiädchen
16 I . . sucht Stelle im
Haushalt od . zu Kind .
Angeb . unter Nr . 793
ins Taoblattbüro erb

Weinbrennerstr . IS . II
schöne , grotze

5 Z .-Mnung
mit allem Zubehör
günstig zu vermieten .
Trevpenausgang und
Wohnung werden neu

. . Näh .

III . Telefon 6353 .
Lcopoldsir . 27. II ., gr .

4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör ,
ans 1. Oktbr . zu ver -
mieten . Näheres vart .

Herr od . Fräul . sür
gut bürgerl . Mittags -
tisch gesucht .
Zähringerstr . 72 , vart .

Umarbeite » u
Neuansertiaen

von Matraven v . 4 M
an . Angebote unter
Nr . 5634 i . Tagblattb .

2 schöne Bilroräume
Hochparterre , mit separatem Eingang ,
Leopoldstrahe 1 (am Kaiserplad ) ab
1 . September I93cl z« vermiete « .
Näheres daselbst im 2 . Stock .

MrlibergerVUger -Zeitllng
verlsPgesellslhsft MtlelM m . b . kj .

Mnberg , köhnemgssse ??
UOrcher 24130

*
Die „Nürnberger Bllrgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes , des Gast -
wirte -Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer -geitung ", „Fränk . Gastwirte -Zeitung "
und „ Süddeutsche Mittelstands -Zeitnng " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung ^ zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf -
fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -
angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

l Danerbrand -
Kachelofen

ist abzua . Hirschstr . 88,
III . bei R . Maner .

imm .. weitz .
regier "

Waschkomm . m . Spie -
gelanss . 45 Jl . Nacht¬
tisch V)M , Bettstelle m .
Patentrost u . « chouer
25 ^/ , zus . 165 M , auch
einz abzugeb . , Rofzh .-
N !a :>r . 4«! M, Schrank
pol . 30 M . Nähmasch .-
:liuudsch . 60 M w . neu .
Meinzer , Sedanstr . 1 .

EckeRhei nstrabe .
Zu verlausen :

1 weitz emaillierter
K .- Herd ,

Plattengr . lvv/67 , ein
Stürig . Kleiderschrank ,
2 Robbaarmatrah .. i
Sänken (nntzbaum ! .
Anznsehen
Kaiscraltee 43. Stb .
8SftraHti8Cft

dunkel eichen , wenig
gebraucht , nur 65 Mt .

3 . Baader.
Möbclvcrtrieb .

Waldhornstratze 21 .
Divl . - Schreibtlsche .

Waschkom . m !vtarm .
i». Spiegel . Schränke ,
saub . Betten , 2 hell
eich . Betil . mit Pat, -
Nüst . 110 M . Spiegel¬
schränke , pol . Vertiko
ÜO M , Schreibtisch 10
it . 30 Tische . 4 Le -
derstühle 42 M , eleg .
Ehaiselong , 35 M bei
Schuster , Äöbelsesch . ,
Ludlv .- Wilhelnisir . 18 .

Mod . Liegesportwag .,
eis. Kinderbett zu vks .
Lachnerftr . 18. pt . , r .

^ Kinderwagen
zu 15 Jl zu verkaufen .

Damaschkestratze K» .
Hardtwaldsiedlnug .

®
3BZSClllilßTr3ütl!!

9|
Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .

September : e,
Beginn neuer
Einzelunterricht und

von 10—17 Uhr

. Ich litt an einem sehr häßlichen

GefichtsausschA

»Ijiilal -Selse" wasche, ist mein unreiner ..
Nach dem Waschen benuge ich „ zuckooh -«' ^ „i '?
vräparale verleihen eine frilche gesund « ji #
B. in M." „8u (fer ' r P .Medizin - I. Seif-" « ,<S>A
llS °/»tg >. Met .- u. Mi . 1.5C f35 /«,

'foo
gotm ). „guckooh -Srime " (4 35, 50, 75 und

allen Apotheken, Drogerien und Parsu » ^ ^

Dauerbrandofen
gutes Fabrikat , in erstkl -assigem „„tf
grotzes Wohnzimmer gesucht . Offerten
Nr . 5<iM ins TasblatHbtiro erbeteiu

AHZecg & tt

# > Bruchleiben
Wenig gefvieltes^ Klaoier

wegen Platzmangel zu
verkaufen .

Maior Schaible .
Gernsbach .

Kelterte rgstraheZ .
Union - <a» r

TrtT - SÄnellivaage
wie neu . zu verkauf .
P ^ is Jl 140 . Auzu-
seh . Hennebergstr . 43.
Radio , Ia Fernemvfg .
5 Röhr .. Neutro Sie¬
mens . 51 33 . , für 255
M zu verkf . , Anfchaf -
sll-ngSor . 355 Jl . Näh .
He reu alberst ratz« 41 ,

Rüppurr .

5- j
Gehen Sie nicht auf verlockende
sondern zu einem langjährigen .
Nur das beste kann Ihnen
tragen Sie mein auf Heilung hin » . . . bjtragen Sie mein auf Heilung linJ. „ ,ter „iSpezialband . Ohne Feder , kein bn tiP
Ac — " , - J - - Eisenbügel r" , r3f,k„f-
. . .. Tag und Nacht i ' rai":,..Leib - , Nabel - und Vorfaübindon ,,rt >l ,
adernstiUmpfe sowie Bandagen . « gr<[' .
steme usw . Von mehr als S" getttät -

dergilrtel , oder _ Eisenbügel
drückt nicht

leidenden mit bestem Erfol « hf .
Koetenlos zu sprechen in Karl *ru ^
woch . 19. Aug .. von 8- 12 Uhr
Hotel Sonne , Kreuzstr . 33. a . AI1-

Bandag . - Spezialisl Eugen FreUco ..
'

Johannesstr . 40

Mu a Uoit
gut erb . , f . Radio zu
kauf . ges . Angeb . unt .
Nr . 5631 i . Taablattb .

. zahle gute Preise
ür Herrenkleider
u . Herrenschnhe .

Angeb . un .i. Nr . 5637
ins Tngblattbüro erb .

Klein . Herd
a . etw . defekt , gesucht .

PretSancieb . u . Nr .
S«2g >. Taablattbüro .

Trockengleickrichter
für Radio zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preis unt . Nr . 5623
ins Tagblattbüro .

Statt besonderer Anzeig ^
Mein lieber Mann , unser Jl̂ ß-

Vater , Schwiegervater . u
vater . Schwager und Onkel

Robert Kiefer
Schreiner sCj,

ist heute morgen 9 Uhr l>^ .
schwerem Leiden sanft
schlafen .

Karlsruhe , den 17 . August
Lindenplatz 10.

Im Namen der Hinterbli ede®
^

Mari « Kiefer , geb . W ""

Die Beerdigung findet - nUf
woch . nachmittags 5
dem Mühlburger Friedhof » -

k Familien -ttaifirißten . {
Vermählte .

Anton Bruder und Frau Else , geb . Nüß ^ '
Pforzheim . ^

Gestorben.

i >srieoa ^ aaei ,̂ meijiuc . xic »rt>
heim . — Johann Bleß , 76 Jahre alt ,
burq . — Karl Buchenau , 60 Jahre alt , Ma"
heim . — Barbara Zuber , 85 Jahre alt , S0 ' a '
bach.
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